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• 24.3% der terrestrischen 
Landoberfläche ist gebirgig

• 28% der globalen Waldfläche 
liegt im Gebirge

• >10% der menschlichen 
Bevölkerung leben in Gebirgen

• Fast alle europäischen Länder 
weisen Gebirge auf

• 49% der europ. Bürger wohnen 
in Gebirgen oder in max. 20 km 
Entfernung davon

(Kapos et al. 2000, NORDREGIO 2004)

Bedeutung der Gebirgsregionen



Leistungen der Gebirgs-Ökosysteme (1/2)

Wasser Schutz Biol. Ressourcen



Leistungen der Gebirgs-Ökosysteme (2/2)

Tourismus BiodiversitätKohlenstoff



Hohe Verletzlichkeit von Gebirgsökosystemen

geography.uoregon.edu/envchange/avalanche/images

hiking.hyrumwright.org/ hike/Cascade_Mountain

• Stabilisierung der Hänge und 
ihrer Auflagen durch
Pflanzen (Bäume!), Eis

• Massenbewegungen:
Schnee, Wasser, Steine, Boden

• Räumliche Abhängigkeit der 
Integrität von Ökosystemen



Fallstudie: Dischma-Tal bei Davos, 2051 - 2080
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Zierl & Bugmann (2007), Clim. Change

Kohlenstoff-Speicherung
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Baumartenzusammensetzung

Bugmann (1997, 1999), Clim. Res. & SZF



Fallstudie Stotzigwald
(bei Gurtnellen, Kt. Uri, Schweiz):

Hang direkt oberhalb der
Gotthard-Autobahn & -Bahnlinie

heute

in 60 Jahren

Schutzfunktion: Steinschlag (1/2)

Wehrli et al. (2007), Eur J For Res



• Was bedeutet das für die Schutzfunktion?
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Schutzfunktion: Steinschlag (2/2)

Wehrli et al. (2007), Eur J For Res



Schumacher & Bugmann (2006), 
GCB 

Future climate (2080)

Schutzfunktion und Störungsregimes



Folgerungen

• Grosse Bedeutung der Gebirge und Gebirgswälder für Wohlergehen 
der menschlichen Gesellschaft – aber oft kein Markt
 ⇒ Regeln des Flachlandes nicht auf Bergregionen übertragbar

• Landnutzungsgeschichte führte zu Pflege-Rückständen, welche 
Ökosystem-Dienstleistungen aus Gebirgen in Zukunft in Frage stellen 
(z.B. Schutz vor Naturgefahren)
 ⇒ Aufholen der Rückstände nötig

• hohe Empfindlichkeit der Waldökosysteme im Gebirge auf 
Umweltveränderungen, u.a. anthropogene Klimaveränderung:
– Wasser (Eis, Schnee, Abfluss)
– Kohlenstoff-Speicherung
– Biodiversität
– Schutz vor Naturgefahren

⇒ Bergregionen sollten prioritäres Gebiet für Forschung und Politik sein
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